
PREMIOtemp PINK FLEX ist eine thermoelas-
tische und damit besonders innovative Fräs-
ronde für CAD/CAM-gefertigte Interimspro-
thesen. Bei diesem Material handelt es sich 
um einen gingivafarbenen PMMA-Kunststoff 
mit Thermo-Effekt. Dieser Effekt bewirkt, dass 
sich die gefräste Interimsprothese bei Erwär-
mung automatisch der Zahnsituation des Pa-
tienten anpasst, ohne aber dabei ihre Ober-
flächenhärte zu verlieren.
Das ultraästhetische PMMA-Material PREMIO-
temp MULTILAYER eignet sich optimal für na-
hezu jegliche Art von temporären Versorgun-
gen. Diese Fräsronde besteht aus mindestens 
fünf Farbverlaufsschichten, die dem Proviso-
rium ein beeindruckend natürliches Aussehen 
verleihen und ist in allen VITA-Farben plus 
BLEACH erhältlich.
Beide Materialien erweisen sich in der tägli-
chen Laborpraxis als sehr einfach in der Hand-
habung und gut zu fräsen. Die Bearbeitung 
läuft stabil, die Maßgenauigkeit ist hoch und 
auch die Oberflächenqualität überzeugt, so-

dass der Nacharbeitsaufwand sehr über-
schaubar bleibt. Gerade bei Interimsversor-
gungen, die oft unter Zeitdruck gefertigt 
werden müssen, ist das ein klarer Vorteil.
Die Konstruktion des Proviso-
riums erfolgt in exocad mit 
dem Teilprothesen-Modul. 
Der Workflow ist hier inzwi-
schen gut eingespielt. Die Ge-
staltung lässt sich zügig um-
setzen, Änderungen können 
schnell eingearbeitet werden 
und die Ergebnisse sind ein-
fach reproduzierbar. Nach 
dem Fräsen werden die aus 
PREMIOtemp MULTILAYER 
PMMA gefertigten Zähne in 
die gefräste PINK FLEX Pro-
thesenbasis eingesetzt und 
sicher polymerisiert. Die Passung zwischen 
Basis und Zähnen ist durch die digitale Pla-
nung von Anfang an stimmig, was den Einbau 
deutlich erleichtert.

Der große Unterschied liegt im Gesamtpro-
zess: Arbeitsschritte wie das manuelle Aufstel-
len, Silikonvorwälle machen, Kaltpolymerisat 
einlaufen lassen oder Heißpolymerisat stop-

fen, Ausarbeiten und even-
tuelle Korrekturen, die frü-
her viel Zeit in Anspruch 
genommen haben, lassen 
sich heute planbar digital 
vorbereiten. Das spart 
nicht nur Zeit, sondern er-
höht auch die Prozess-
sicherheit.
Mit den richtigen Fräs-
ronden und dem exocad 
Ultimate Bundle können 
Labore solche Versor-
gungen komplett im ei-
genen Haus realisieren. 

Das schafft Unabhängigkeit von externen 
Dienstleistern, ermöglicht flexible Reaktions-
zeiten und gibt gleichzeitig viel Freiheit im 
Design. Anpassungen lassen sich jederzeit 

vornehmen, ohne den Workflow 
zu unterbrechen. In Kombination 
mit der passenden Frässtrategie 
und einer eingespielten Software- 
Kette entsteht so ein durchgän-
giger digitaler Workflow, der sich 
im Laboralltag wirtschaftlich und 
technisch sinnvoll einsetzen lässt.
Die PREMIOtemp PINK FLEX und 
MULTILAYER PMMA Blanks sind 
auf diesen digitalen Ablauf optimal 
abgestimmt und bei primotec, 
Bad Homburg, erhältlich. 

Mill, Baby Mill – Provis leicht gemacht 
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Vieles, das früher in aufwendigen Einzelschritten von Hand hergestellt wurde, lässt sich heute in der Zahntechnik vollständig 
digital umsetzen. Ein gutes Beispiel dafür ist die Herstellung einer flexiblen Interimsprothese aus PREMIOtemp PINK FLEX in 
Kombination mit aus PREMIOtemp MULTILAYER PMMA gefrästen Prothesenzähnen der Firma primotec.

Abb. 1a+b: PREMIOtemp PINK FLEX 
für die thermoelastische Prothesenbasis, 
PREMIOtemp MULTILAYER für die in-
dividuell gefrästen Prothesenzähne, 
die ästhetisch wie funktionell High-End- 
Konfektionszähnen in nichts nachste-
hen. – Abb. 2: Zähne und Prothesen-
basis wurden komplett digital konstruiert
und anschließend in der M2 von Zirkon-
zahn präzise und einfach gefräst. – 
Abb. 3: Zur Befestigung der gefrästen 
Zähne in den Zahnfächern der Prothe-
senbasis muss zwingend ein thermo-
elastisches Kaltpolymerisat (Pulver- 
Flüssigkeit-Material), wie z. B. primoflex 
CLEAR von primotec, verwendet wer-
den. – Abb. 4: Im Wasserbad bei 40-50 °C
vortemperiert, feinjustiert sich das Pro-
visorium beim Einsetzen im Mund des 
Patienten quasi von selbst. –  Abb. 5:
Aus PREMIOtemp PINK FLEX herge-
stellte Provisorien sind sehr lang lebig. 
Diese maximale Bruchsicherheit ent-
steht durch den Memory-Effekt. Damit 
ist das Material bruchstabiler als die 
meisten herkömmlichen PMMA-Kunst-
stoffe.

Alle Abbildungen: © primotec & 
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